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Guillou und se1in Bruder P, M.-J. Guillou werden MARIE-JOSEPH GUILLOUrel anı unveröflentlichter Dokumente (Korrespondenz mit Do-

minikanern, Jesuiten uSW,, Stellungnahmen .OMSs publızıeren die Geboren am 2 Dezember 020 1n Servel (Frankreich),den theologischen Aspekt der Krise VO!]  5 Lamennais betreflen.
M.-J. Guillou wird e1ine auf diesen Dokumenten basierende Dominikaner, 047 ZUuU Priester gewelht. Er studierte

der Sorbonne, Saulchoir und der Universität
mennaisienne.,
theologische Untersuchung veröflentlichen: Les etapes de la crise

Athen L1izentiat der Philosophie und Doktor der
Übersetzt VÖO!] Dr. ugus Berz Theologie (1959) Nachdem 1m Saulchoir Otrlenta-

lische Theologie und Missiologie doziert hatte, ist
Dırektor des Seminars für Ökumenische Forschungen

Institut Catholique VO  w Parıs. Er veröflentlichte:
Miss1on et Pauvrete (1964), Dialogue OecCcumenN1que
(1962) und ist Mitarbeiter Istina und Parole ir Mis-
S10N.

Thomas McAvoy
Der Amerikanismus Mythos un

Wırklichkeit
Die VO der amerikanischen Hierarchie der rO- des amerikanischen Katholizismus. Miıt Einschluß
misch-katholischen Kirche auf dem Dritten Ple- des Kardinals John McCloskey, der Konzil
narkonzil VO Baltimore (1884) erreichte Kinheit ! nicht teilnehmen konnte, und des Apostolischen
WT einerseits sehr tief und andererseits sehr ober- Delegaten, Erzbischof James Gibbons VO Balti-
flächlich.2 Zum Erstaunen amer1kanischer icht- INOTIC, stellten die Erzbischöfe treftend die verschle-
katholiken estand be1 der amer1ikanischen Hier- denen Elemente der Hierarchie dar. Erzbischof
archie 1ne beachtliche Kinheit 1m Wesentlichen er und Bischof John Spalding verfifraten die
der Lehre und der Praxıis und zugleich 1ne be- einheimische anglo-amerikanische Urschicht des
träc.  1C Verschiedenheit den Persönlichkéiten‚ amerikanischen Katholizismus; die me1listen Krz-
dem nationalen Herkommen und der Bildung i1scho{fe jedoch 1n Irland eboren oder 1r1-
nach Das Konzıil selbst WAar mehr oder weniger scher Abstammung. uch Vertreter VO franzÖösi-
VO Rom aufgezwungen worden, obwohl uch schen, spanischen, deutschen und belgischen Im-
einzelne Glieder der amer1kanischen Hierarchie migranten anwesend. Unter den Bischöfen
nach ihm gerufen hatten. Die auf dem Dritten herrschte das irische Element noch stärker VOT und
Plenarkonzil erlassenen Bestimmungen hatten uch Deutsche besser vertreien, wenigernicht Zu Ziel, die besonderen Probleme des Ka- ber die andern Nationalitäten. Die 1n Irland DC-tholizismus in den Vereinigten Staaten lösen, borenen oder VO Irland stammenden 1schofe
sondern S1e beabsichtigten, die Hierarchie und die hatten die wichtigsten Bischofssitze inne, insbe-
hierarchischen Institutionen 1n einer Weise — sondere die der Ostküste gelegenen.organıisieren, die der Willensrichtung der Gesamt- Da die me1listen Iren VO ind auf englisch SpIC-kirche besten entsprach. hen und die amer1ikanischen Iren sich nıcht für

Fremde hielten un:! uch deshalb, we1l die irischen
1, DIE NATÜRLICHEN GRUPPEN Bischöfe die wichtigsten Diözesen innehatten, ‚—

DES KANISCHEN KATHOLIZISMUS Icn S1e gene1gt, 1m Namen des Katholizismus der
mten Natıon sprechen. Dies hatte wel be-

Die Teilnehmerschaft Konzıl bot eın sprechen- unruhigende irkungen. Solange ren die Spre-des Bild der verschiedenen natürlichen Gruppen her für die C des Landes 1, wurde der
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römische Katholizismus VO den Amerikanern als unter den Katholiken der Vereinigten Staaten Mit-
ine fremde Religion angesehen; dies ber mißHel glieder gewinnen suchten. DIie rage der chaf-
hinwider den Katholiken, die England oder andern fung eines Systems katholischer Pfarrschulen
Nationen entstammten, insbesondere den eutsch- schlen endgültig entschieden, und das Problem der
stämmigen Katholiken, die 1in den Bistümern des Beziehung 7zwischen Ordensgemeinschaften un:!
nahen Mittleren estens sehr „ahlreich geworden der Hierarchie wurde dadurch gelöst, daß mMan die
: Indem das Dritte Plenarkonzti für die VO  - Kardinal annıng in England erreichte V - O=
mittelbare Zukunft die kirchliche Gesetzgebung SunNng übernahm. Zu keiner Lösung kam jedoch
und Praxis der atholiken Amerikas dem FfOÖMmM1- 1in der rage der Reibungen zwıischen den verschie-
schen Kirchenrecht anglich, klärte irgendwie den denen Nationalıitäten, aus denen sich die O-
Weg für die in der HC des Landes nhebende lische C in den Vereinigten Staaten —

mensetifzteDiskussion über die rage, w1e welit 1114  5 mM1t der
Amerikanisierung gehen urife un WGE be1 der
Entscheidung arüber das letzte Wort en solle

z A DI  89 AMERIKANISIERUNG
Diese Diskussion kreurzte S1C. m1it der Kontro-
9 die 1n der Kirche allzeit bestehen scheint: Mag uch früher 7wischen den angloamerikanı-
die Meinungsverschiedenheit 7zwischen Progressi- schen Katholiken und den irtischen Einwanderern
sten und Konservativen 1n der rage der nNpas- 1ne noch große Spannung bestanden haben,
SUuNS der Kirche die jeweilige eit. anchma. lag doch keine gyroße sprachliche Verschiedenheit
schlienen diese Trennungslinien den Grenzen Z7wW1- 7zwischen ihnen VOL: da das Aalısche selbst be1 sol-
schen den verschiedenen Nationalitäten ntlang- hen ren nicht weiterlebte, die VOLI ihrer Auswan-
zulaufen, machmal nıcht. Zuweilen schlen uch derung nach Amerika gälisch gesprochen hatten.
die fortschreitende Amerikanisierung auf se1iten ber die Deutschstämmigen, die insbesondere 1m
der Konservatıven Befürchtungen wecken, Ob- Mittleren Westen „ahlreich verireftfen 1,
ohl andern Zeiten die Konservativen die ent- brachten nicht 1Ur die deutsche Sprache mıit, SO11-

schiedeneren amer1ikaniıschen Nationalisten se1in dern Öfters uch deutsche chwestern und Brüder
schienen. und, Was wichtiger WAaäal, deutsche Priester, die

Am Schluß des Dritten Plenarkonzils machte welt als möglich die deutschen katholischen Ge-
den Anschein, daß die nationalistische Tendenz 1im meinden wieder chaften versuchten, die s1e 1n
Ansteigen egrifien sel, insbesondere uch des- Kuropa zurückgelassen hatten. Insbesondere die
SCNH, weil 11U die gesamte Kirche Amerikas Iren hielten das Weiterdauern dieser rtemden
durch die Konzilsbestimmungen der Kın- Sprachen und Bräuche für unerwünscht und für
heit zusammengeschlossen WAr. Man 1elt für 1ne Behinderung des Fortschritts des Katholizis-
Zanz gegeben, daß der präsidierende Leiter des 1L1US 1n den Vereinigten Staaten. DIe deutschen
Konzils, Erzbischof Gibbons, Z Kardinal C1- atholiken, die VO den Iren geringschätzig dach-
en werde, insbesondere seitdem der erste Ad1i1L1C- ten, argerten sich über diese Kritik der ren und

der andern Amerikaner und warfen ihnen VOTI, dierikanische Kardinal, McCloskey Oktober
1585 verstorben WAL. uch sah 11194  w für ichtig amer1kanische Kultur se1 mit relig1ösem ıDeralıs-
A daß das erste bedeutende rgebnis des Konzils 1L1US und Mater1aliısmus durchtränkt, W as sich 1in
die ründung der ersten nationalen Institution des den vielen Ehescheidungen und in der Glaubens-
amerikanischen Katholizismus, der Katholischen losigkeit zeige.
Universität se1n SO Es bestand keine große DIie erste bedeutungsvolle Aktion der Deutsch-
Schwierigkeit, für die Konzilsdekrete die ppro- stämmigen die Amerikanisierung Wr ine

Petition, die zwelundachtig Priester VO St Loult1sbation erhalten, da s1e schon Z größten '"Teil
anla. einer Konferenz der Erzbischöfe und Bi1- 88R 1n Rom einreichten und worin s1e ersuchten,
schöte 1883 Rom ım OTaus festgelegt worden ihren nationalen Pfarreien Vo Pfarreirechte
. gewähren. Die römischen Autoritäten verwliesen

die Angelegenheit das Plenarkonzil, auf demDer CHNAaucC Charakter der Katholischen Univer-
s1tAt wurde Konzil nicht bestimmt. uch die ber keine Aktion unftfer:  men wurde.
endgültige egelung eines andern TODIlIems wurde Als 1m TC 1886 Father Abbelen VO

auf die e1it nach dem Konzil verschoben: die Ver- Milwaukee der Propagandakongregation das (Ge-
urteilung gewlsser geheimer Gesellschaften, die such vorlegte, den deutschen nationalen Pfarreien
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ollten die vollen Pfarreirechte gewährt und die Menschheıt, 1m Namen Gottes 1ns sein!»?9 Und
Kinder VO Immigranten ollten in diese Pfarreien wenige Augenblicke darauf: C WIr en 1m

Zeitalter der Demokratie. Wır en 1m Zeitaltergewlesen werden, rhoben Bischot John Keane
VO  - Richmond und John reland VO St Paul der Freiheit, der bürgerlichen und politischen Te1-

elit Die Völker, der unbeschränkten Macht derRom Einspruch, un: die Konferenz der Erzbi-
schöfe, die in Philadelphia zusammentrat, egte C: Souveräne müde, sind selbst SOUVveran geworden
SCH die Petition elens Protest ein Die ropa- und üben mehr oder weniger direkt die 2aC AdUS,
gandakongregation verwarf die Petition elens die S1e ursprünglich nach dem illen (Gsottes be-

Juni I saßen. Das Zeitalter der Demokratie!» 10
Als Erzbischof Gibbons, der Juni 1886 Be1 diesen emühungen, die Kirche amer1-

Z 4rdına. ernannt worden WAal, 1m rühjahr kanisieren, hatte 1m Lande selbst in aradına
587 sich nach Rom begab,um die Zeremontien sSEe1- G1ibbons und Bischof John Keane CNLC Geftähr-

GT Investitur vervollständigen, wurde ten und o in Rom in Father Denis O’Connell
einer Besprechung mit den Kardinälen gebeten, einen Verbündeten Im Gegensatz ihm standen
die ein VO Kardinal Alexander Taschereau VO  w Erzbischof ichael Corrigan VO New York, Bi-
Quebec eingereichtes Gesuch, die «Knights of SC Bernard McQuald VO Rochester und meh-
Labor»y» (« Ritter der Arbeit») als einen Geheim- K1G deutschstämmige ischofe. In seiner An-
bund verurteilen, erwagen hatten. Gibbons prache die «National Educational SsSOC14A-
HAT m1it Erfolg die Verurteilung ein Se1in t10N», die 1890 St Paul ihre Jahresversamm-
Brietf die Kongregation wurde 1m «New ork lung abhielt, pries reland, der inzwischen Z

era  Y veröflentlicht, und weil s1e die Verurte1- Erzbischof ernannt worden WAal, das öffentliche
lung der «Knights» verhindert hatten, hatten Gib- Schulsystem. !! Unter seiner Leitung schlossen
bons und die i1schoOoTtfe relan: und Keane, 5 die dann 1891 die deelsorger VO Pfarrschulen in se1-
ihm beigestanden n’ sich den Ruf erworben, Ner Liözese Faribault und Stillwater mi1t den
Freunde der amer1kanıschen Arbeiterschaft eNOraden der Ööftentlichen chulen ein Abkommen,
se1n. ihre Pfarrschulen tagsüber Z Verfügung stel-

Bischof reland uch als ein tührender Vor- len, AaIiur AaUS den öffentlichen Mitteln Zl
kämpfer für die Katholische Universität7 hervor. schüsse ZUr Entlöhnung der Lehrer erhalten.
Als ein hrender Kopf 1n den emühungen, die egen Erzbischot reland erhob sich VO

Katholiken den Amerikanern sympathisch Kritik, und iINan warf ihm VE die katholischen
chen, ZOS sich die Kritik der deutschstämmigen Pfarrschulen verraten, obwohl die Verträge
1Sschofe VO 1scons1in DIie Streitpunkte Z7W1- bald gekündigt worden Auf der Konferenz
schen den progressiven 1edern der Hierarchie der Erzbischöfe, die 1m November 1891
und den mehr konservativen Bischöfen die Louis stattfand, rechtfertigte sich Erzbischof Ire-
bürgerrechtliche Amerikanisierung, die Errich- land, und der Tagungsbericht, den 4Ardına. Gi1ib-
tung und Aufrechterhaltung VO Pfarrschulen und bons nach Rom sandte, sprach NACH Erzbischof
die Zusammenarbeit mi1t Nichtkatholiken in der reland wohlwollend Erzbischof Corrigan VO

Soz1lalreform. In en diesen dre1 Punkten wurde New ork übersandte jedoch ine uch VO —

Bischof reland der Hauptexponent der progressi- dern Erzbischöfen unterzeichnete kritische Stel-
C  e} oder liberalen Seite In seiner Rede Dritten lungnahme der VO Erzbischof Ireland abgege-
Plenarkonz»zil benen Erklärung. Erzbischof reland ega sich

«Republik Amerika > du tragst in deinen Hän- nach Rom und die Propagandakongregation gab
den die Hofinungen des Menschengeschlechtes. 1in ezug auf seine Verträge über die chulen VO  -

Du aAst VO (Gott die Sendung erhalten, den Na- Faribault und Stillwater den Entscheid «tolerarı
t1ionen zeigen, daß die Menschen höchster bür-
gerlicher und politischer Freiheit ählg s1nd. Bleibe
immer frei und und gedeihe! Uurc dich DE AMERIKANISMUS

moOoge die Freiheit nauf en triumphieren VO Auf seiner Rückreise in die Vereinigten Staaten
Aufgang bis ZU Untergang der Sonne!»8 sprach Erzbischof Ireland 802 Parıs UNTe dem

Patronat der Befürworter des «Ralliement» mitAm goldenen ubiläum G1ibbons 1ef aus

«Ich predige den ruhmreichsten Kreuzzug. Kirche der Dritten Republik un: pries die Zusammen-
und HEUE elit Lassen WI1r diese 1m Namen der arbeit zwischen der Kirche und den emokrati-
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schen Institutionen 1in den Vereinigten Staaten. wurde angeklagt, hinter gewlssen Presseattacken
In einer welteren Rede den jJüngeren Klerus den Delegaten stehen. Auf nregung
C}  - Parıs ermunterte diesen, AaUS den Sakristeien Kardinal ampollas intervenlerte Ardına. G1ib-

bons und brachte ine freundschaftliche Zusam-hinauszugehen und mM1it dem olk usa'mmenNnNzZUarr-

beiten. 1894 übersetzte bbe Felix Klein VO In- menkunft 7wischen dem Apostolischen Delegaten
un Erzbischof Corrigan zustande, die 1m Sommerstitut Catholique mehrtere Reden des Erzbischofs

au dem Amerikanischen 1Ns Französische und 1893 New ork stattfand. Der Delegat be-
veröffentlichte s1e in Buchform 13 suchte jedoch 1m September die katholische KOo-

lumbusausstellung 1n Chicago 1in Begleitung des
Erzbischofs reland und 1n seiner Ansprache Zollte

a} Die Woirklichkeit der amerikanischen Verfassung es LD
Für die Weltausstellung 1in Chicago wurden VO Der Delegat weigerte sich indes, irgendwie mMIt den
der Vatikanischen Bibliothek gewlsse mMit Kolum- katholischen eilnehmern Religionsparlament
bus zusammenhängende Dokumente und Land- 1n Verbindung LLELCH, das ADa selben e1it der
karten erbeten. aps Leo JO0E gab se1in KEinver- Weltausstellung abgehalten wurde. Bischof Keane
ständnis un! eschlo zudem, mi1t den Dokumen- Warl der katholische Hauptvertreter Parlament,
ten einen päpstlichen Vertreter senden. Zum WE uch mehrere andere Katholiken, m1t Kıin-

schluß des Kardinals Gibbons, mi1t auf dem Pro-Legaten wurde Erzbischof Francesco ATtO. be-
stimmt, der 1n der Kontroverse über die chulen Keane suchte spater 1in Briefen und
für Erzbischof reland eingetreten W  H Der Legat Zeitungsartikeln seine eilnahme Parlament
kam in Begleitung VO  ' Msgr Denis O’Conne rechtfertigen, ber einzelne andere katholische
und reiste, nachdem den Eröfifnungsfeierlich- Schriftsteller beanstandeten die eilnahme VO

Katholiken sehr.keiten der Ausstellung Chicago teilgenommen
hatte, nach St Paul einem Besuch be1 Erzbi- Am Juni 594 gab das Sanctum Officium ein

Dekret heraus, das den Katholiken verbot,SC reland. uch ega sich die Jahres-
konferenz der Erzbis  OÖTe. die 16 November itglie einer geheimen Gesellschaft se1in, und

New ork stattfand, un: egte we1 Anträge erwähnte el insbesondere die K ellow»,
NACO)IE. ein vierzehn Punkte umfassendes Programm, die «Sons of Temperance» und die «Knights of
welches gutzuheiben schien, Was Erzbischof Ire- Pythilas». DIie Konservatıven, amentlich die Bi-

schöfte McQualid VO Rochester und 11As Chatardand 1n seinem Erzbistum hatte, und einen
Antrag, möchte in Washington ine Aposto- VO Indianapolis sSOWwle die deutschstämmigen Bi1-
lische Delegatur für die Vereinigten Staaten C1- schöte VO  w) Milwaukee begrüßten die Verurteilung,
richtet werden. Die Erzbischöfe verwarfen el während ardına. G1ibbons, Erzbischof reland
Anträge, und gingen be1 aps Leo VO seiten un!: ihre Freunde den Delegaten baten, das NCUC

Dekret nıcht verkünden und 1n Rom mitzute1-der i1sSschofe viele Proteste das Schul-
bal daß der Papst 1im Ma1 des folgen- len, daß noch nicht promulgiert habe Die

Konterenz der Erzbis  Ofe: die 1m Oktoberden Jahres einen Brief sandte, worin betonte,
AtfO. se1 mißverstanden worden und die Dekrete Philadelphia zusammentrat, esCchlo. das Oku-
des Dritten Plenarkonzils selen immer noch 1n mMent nicht veröflentlichen, ber einzelne Bi-
Ta Mit dem Antrag auf Errichtung einer Apo- schöfe hatten schon verkündigt Am Z No-
stolischen Delegatur WAar Während Ardına. vember 1894 gab Kardinal Rampolla Kardinal
G1ibbons 1m Namen der Hierarchie einen Briet VOLI- G1ibbons Weisung, das Dekret veröfientlichen.
bereitete, worin der Antrag abgelehnt wurde, VCI- Im Sommer des gleichen Jahres hatte Father W il-
Ööftentlichte Erzbischof atollı einen AYO) 14. Ja- am Tappert VO  w} entucky Katholikentag
11U4T ö93 datierten Brief des Papstes, worin dieser öln die eilnahme \/(©)  a Katholiken elig10ns-
die Apostolische Delegatur errichtete und atollı parlament angegrifien Am Dritten internationalen
Z ersten Delegaten ernannte Kongreß katholischer Wissenschaftler, der 1m dep-

Der Delegat schlug seine Residenz 1n der Ka- tember Brüssel stattfand, verteidigte Keane
tholischen Universität auf, (Gast des Bi- seine eilnahme un die anderer Katholiken und
schots John Keane, eines NSCH Freunds Ire- behauptete, se1 ine Gelegenheit SCWESCI, CGutes
lands WAarL. Erzbischof Corrigan weigerte sich, mi1t wıirken. In Parıis bildete sich 1ne Bewegung,
dem Delegaten irgendetwas tun haben, und 1mM Zusammenhang mMI1t der Weltausstellung
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VO  a 1900 ein äahnliches Parlament abzuhalten, doch huldigen. Kın Freund Schroeders, bbe Georges
die A4Ne gingen welilt, daß der Kardinalerzbi- Peri6s, ein ehemaliger Kirchenrechtsprofessor
SC.VO Parıis den Plan mißbilligte. der Katholischen Universität, berichtete in der

Im Ma1i 1895 wurde Msgr O’Conne CZWUN- «Verite» VO  5 Paris VO der Entlassung Keanes
SCNH, als Rektor des Nordamerikanischen e- und gab Gerüchte wleder, wonach reland nach
o1ums resignieren, ftenbar deshalb, we1il für Rom zitiert werden SO Schließlic WTl Kardıi-
die liberalen 1sSschOoife Parte1 nahm. Kardinal Gib- nal KRampolla SCZWUNZCNH, den Bericht demen-

tieren.bons ih: ZU Rektor seiner Titelkirche,
daß 1n Rom bleiben un: dort Diensten Im rühling 1897 eSCHANIO raf Guillaume de

stehen konnte. Am Z pri 1895 wohnte Krz- Chabrol, ein aktiver Führer in der « Rallıement »-
bischof atolli der Grundsteinlegung einer ewegung in Frankreich, die 10graphie des Pa-
Kirche 1n einer deutschsprachigen Gemeinde ters Isaac Hecker (1 0—1 eines Konvertiten,
Pottsville 1n Pennsylvania be1 und Sanıg e1 ein der die Kongregation des Paulus gegründet
Loblied auf die deutschen atholiken des Landes. hatte, 1n französischer Übersetzung herauszuge-
Damıit hatte einen Stellungswechsel IM- ben Chabrol sah 1n dieser Biographie ein taugli-
men Am August bat den Papst, 1n einem hes erkzeug in seiner ampagne für das «Ral-
Schreiben Religionsparlamente verurtellen. Das liement». Er SEKZUG sich mMit dem JjJungen bbe
päpstliche Schreiben WAT VO I September da- Felix ein 1n Verbindung, damit dieser die Über-
tiert Ks traf Erzbischof reland Zallz überraschend, SeEtzZUNg glätte und für das französische Publikum
und bestritt zunächst, daß für die Verhiäilt- bearbeite. 18 bbe ein kürzte und verbesserte
nisse in Amerika VO Belang sel. Miıt diesem Brief die Übersetzung und chrieb dazu ein kraftvolles
af der ewegung für ein Religionsparlament Vorwort, worıin AVA@) Pater Hecker als VO einem
der Weltausstellung VO 1900 Parıs der Odes- eispie. des Priesters der Zukunft sprach, als VO  $
stoß In einer in der «COC1iviltä Cattolica» 16 einem elfmademan, einem Lehrer des geistlichen

Rom erschlienenen Chronik über die Kreignisse Lebens, der wußte, daß der moderne Mensch SrO-
in den Vereinigten Staaten hieß CS, die Liberalen Berer Freiheit bedürfe Hecker, CT, estand
hätten wel Schlappen erlitten: die Verurteilung auf einer stärkeren Fügsamkeilt egenüber den d1-
der geheimen Gesellschaften und das Verbot der rekten Anstößen des Heiligen Geistes; betonte
Teilnahme Religionsparlamenten. Der Aufsatz mehr die aktiven als die passıven ugenden;
klagte die Amerikanisierer a irgendwie Pela- wollte die Schranken, welche die modernen Un-
gianer und Separatisten se1in. gläubigen VO  w} der Kirche bhalten, niederlegen

Am Januar 1896 wurde Erzbischof atolli Chabrol und eın sich einem Werbefeld-
Z Kardinal ernannt. Im September des gleichen ZUug für die Übersetzung in der französischen
Jahres wurde Bischof John Keane als Rektor Presse iNMnN:! Innerhalb weniger Wochen C1I-
der Katholischen Universität abgesetzt. In der Fe- das Buch dre1 Auflagen.
bruarnummer 1897 der « Ecclesiastical Review» C1- In Rom plante onnell, die Biographie Hek-
schien ein Aufsatz «Das Kapitel ‚de Fide O- kers 1n das Italienische übersetzen. Da wurde
lica auf dem Dritten Plenarkonzil VO Baltimore», eingeladen, Vierten Kongreß katholischer
der die Progressisten des Liberalismus beschul- Wissensc  tler! der VO 16 bis Zzu August
digte Am 28 März antwortete reland auf diese reiburg in der chwe17 stattfand, einen Vor-
Kritik C der Kanzel der St Patricks-Kirche in trag halten Er behandelte 1n seinem Vortrag
ashington AUS, Er nannte se1ine Gegner « Re- Pater Hecker und machte se1ine Idee des religiösen
fraktäre» und machte ihnen den Vorwurf, sich 1n Amerikanismus ZU Hauptthema 1m Leben Hek-
Gegensatz den Ideen CcOSs 14 tellen Er kers. Er betitelte se1in Referat « KEine 1LICUC Idee 1m
betonte, den Parteilungen in der Kirche Amerikas Leben Pater Heckers»-und unterschied darin wel
liege nıcht die Nationalitätenfrage, sondern die Arten des Amerikanismus. Der Amerikanismus
verschiedene Willfährigkeit gegenüber den Wün- politischer Art, W1E in der Unabhängigkeitser-
schen des Papstes zugrunde. In einer Erwiderung klärung und der Verfassung vorliege, stehe mMit
1in der deutschen katholischen Zeitung VO Pıtts- der katholischen Lehre 1n vollem inklang. 1 )a-
urg agte Msgr Joseph chroeder VO der Ka- neben gebe einen kirchlichen Amerikanismus.
tholischen Universität die Progressisten a dem DIie ideale Beziehung Z7zwischen Kirche und Staat
durch den Syllabus verurteilten Liberalismus hätte 1n ihrer Verbindung bestanden, ber diese
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ese WATr aa der Prax1is nicht möglich; die Hypo- K dem Magister Sacr1 Palatıi erlangt, wWwWas nach
these oder die praktische Lösung bestand 1n der einer päpstlichen Approbation aussah.
Freiheit, deren sich die Kirche in den Vereinigten Maignen „ählte als Irrtümer Heckers auf
Staaten erfreut. Hecker habeel Amerikanismen gylaube einen natürlichen rang nach dem über=-
sich eigen emacht. Bischof Charles utrinaz natürlichen Gott; unterscheide zwischen akti-
VO  - Nancy, ein Konservativer, oriff O’Connells VE  a und passiven ugenden; habe ine alsche
Vortrag un! betonte, Heckers Ideen selen in Auffassung VO Wirken des Heiligen Geistes;
Wirklichkeit protestantisch SCWESCH. ein gab Ne das «CUSLIOMS house» aus ZUr ingewöh-
darauf .eine Erwiderung und behauptete, urinaz nung für Konvertiten ab; kenne nicht den Un-
habe Hecker mißverstanden. terschied zwischen Geboten und Räten und se1

Am November 1897 sprach ein Jesuit, Pater das Ordensleben eingestellt; in seinen Aus-
ou  , St. Sulpice VO den vier oroßen Übeln, führungen über Lateiner und Angelsachsen außere
VO denen die Kirche edroht se1 das elig1ons- ine alsche Auffassung des geistlichen Lebens
parlament, ein 1n der «Revue des Deux Mondes» un: mI1t Erzbischof reland für die "Iren-
erschienener Aufsatz VO Bruneti6&gre, die Philoso- NUuNng VO Kirche und Staat e1in. W1ie ZUuUr Betonung
phie Maurice Blondels und der Amerikanismus des Gegensatzes zw1ischen Lateinern und ngel-
Pater Heckers Am nächsten Sonntag ritt ein sachsen begannen die Vereinigten Staaten
derer Jesuit, Pater Gaudeau, ine ahnnlıche Attacke 25 pri den Kubakrieg Spanlen. Auf die

diese bel Der Begriff «Amer1ikanismus» Bıtte Aardına. ampollas hın hatte Erzbischof Ire-
haftete 11U endgültig der ewegung, doch be- and versucht, den spanisch-amerikanischen Krieg

verhindern, ber seine Intervention kamstanden Meinungsverschiedenheiten über den FEC-
Sinn des Ausdrucks (O’Connells Vortrag spät.

wurde 1n englischer und französischer Sprache als Maignens Buch enthielt einige 1ICUE Aufsätze,
Flugschri veröfientlicht und erschilen in der worlin 1m Zusammenhang mi1t den en Keanes
CC Quinzaine E VOT dem Religionsparlament mMI1t einem Ar-

Am März 1898 begann 1N der «Verite» 1ne eines «Romanus» in der «Contemporary
Aufsatzreihe ersche1inen. Ihr Verfasser, der als Review» die Amerikanisten gewilsser liberaler Lien-
«Martel» zeichnete, WAar bbe Charles Maignen, 1  w bezichtigt wurden. In einem Schreiben
ein Priester der Gesellschaft der Brüder des hl Rampolla beschwerte sich Keane darüber, daß
1nzenz VO Paul Der ite des ersten Aufsatzes dem Buche Maignens das Imprimatur ewährt
gab das 'IThema der Reihe « L’Americanisme worden W:  ar Eır chrieb einen Aufsatz 1n der «(Ca-
mystique». Die Aufsätze prüften kritisch das Le- tholic World», worin feststellte, seine liberalen
ben Pater Heckers Maignen bezichtigte Pater Ideen selen die Grundsätze des Papstes Leo 111

der Amerikanismus bestehe 11UT7 1n der innerenHecker, habe versucht, den Rationalisten den
Weg ZuUr Kirche leicht machen. Er belächelte Verbundenhet1 eines amer1ikaniıschen Katholiken

mit seinem Land und habe mi1t den 1m Buche Ma1-Heckers Vorliebe für die Angelsachsen und die
Demokratie. In spateren Aufsätzen oriff «Martel» MN  1: geäußerten Ideen nıchts u  3

den Vortrag A den O’Conne. in reiburg gehal- uch reland eklagte siıch be1 Rampolla und
ten hatte, und Keanes Rechtfertigun des Relig1- sagte, Maignen und Per1es würden den Amerika-
onsparlamentes Mecheln. Schließlic bezeich- nısmuUs in egrifien französischer Apostaten defi-
netfe die Biographie Heckers als das 5Symbol einer nlıeren und nıcht den Aussagen wirklicher Amer1-

theologischen Schule, die «Amerikanıt1s- kanisten entsprechend. Es wurde ine ewegung
nNnannte Er sprach VO einem Komplott der 1Ns Leben gerufen, die französische Biographie

Amerikanıisten die Kirche, worin das Reli- auf den Index der verbotenen Bücher seizen. In
der «Verite >} veröfientlichtegionsparlament und die Bemühungen, ein welteres Msgr. O’Connell

in Parıis abzuhalten, ine Hauptrolle spiele. einige Briefe, 1in denen zwischen wahrem und fal-
Im Ma1 wurden die Aufsätze unter dem 1ite. schem Amerikanismus unterschieden wurde. Es

« Le Pere Hecker est-1l Saintr?» («Ist Pater gng das Gerücht, der aps habe den Bemühun-
Hecker ein Heiliger?») 1in uchtiorm iNmMeECN- SCN, die Biographie auf den Index bringen, Kıin-
gefaß Als Kardınal Richard das Imprimatur VCI1I- halt geboten und /ABbE Prüfung des Amerikanismus
weigerte, wurde ein römischer erleger ON- ine Kommıission VO Kardinälen ernannt. Krz-
818 und das Imprimatur VO  5 Pater Albert ep1 bischof Ireland ega sich nach Rom, und Kardinal
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Gibbons sandte einen rief, wotin ein Aussagen gewlsser Apostaten und ungenannter li-
päpstliches orgehen den Amerikanismus arla Katholiken Kuropas ausstaffiert worden.
Kinspruch er Am Februar 1899 rhielt G1b- EKs gab ine dritte Art Amer1ikanismus, die VO
bons i1ne Kabeldepesche, se1n Einspruch sSe1 aps ausdrücklich AdUSSCHNOMMECN worden WAait:

spat gekommen, und Erzbischof reland, der die Vorliebe des Amerikaners für die amerikanische
21 Januar 1in Rom eingetrofien Wal, rhielt die Verfassung und die amerikanische Regilerungs-

form.Kunde, das Schreiben den Amerikanismus
liege schon 1im Druck Das päpstliche Breve « Testem benevolentiae»

SELZTC jedem häretischen Amerikanismus sowohl
1in Kuropa W1e 1n Amerika ein Ende Als die füh-D} Der 1yFh0S renden Amerikanisten, die Erzbischöfe reland

Im Apostolischen Brietf « "Testem benevolentiae »20 un!: Keane, Msgr O’Connell, bbe Klein und die
der aps nicht, daß jemand die zurückgewie- Paulisten, bestritten, die VO aps verurteilten

Behren, die 1m Zusammenhang mit der Lehren VETrTETICN aben, behauptete Maignen
Übersetzung der Biographie Pater Heckers 1SKuU- die Ex1istenz der Häres1ie nıcht VO DIie
tiert wordenI,vertrete DIe Lehren des AÄAme- Amerikanisierung, der Zankapfel i den Vereinig-
rtikaniısmus selen: die Kirche musse 1n ihrer Lehre ten Staaten, wurde \{O) päpstlichen Dokument
und HC anderen entgegenkommen ; 1ne außere nicht betrofien. In seiner Autobiographie NAaNnNTE

geistliche Führung se1 jetzt nicht mehr vonnoten, bbe Klein den Amerikanismus ine «heresie fan-
da 11U der Heilige Gelst seine Gnaden 1n töme»; > W1€e dieser 1m rI1e: des Papstes be-
Fülle mitteile; heute SO iNnan mehr die aktiven schrieben ist, wurde VO  - n1emandem verfrefen.

die passıven Tugenden üben; die passiıven DiIie Argumente für ein politisches « Ralliement»,
ugenden selen einer früheren e1it ANSCMECSSCHCI die sich auf den Fortschritt der Kirche 1n den Ver-
SCWESCI, heute aber bedürfe der aktiven ugen- einigten Staaten stutzten, gedämpft WOLI-

den; unter den passıven Tugenden würden sich die, den, ber das hatte 1n den Vereinigten Staaten
nıcht 1e] bedeuten. Erzbischof reland betontedie MIt dem relig1ösen Leben zusammenhängen,

weniger für die Gegenwart eignen; der Kirche öffentlich, der wirkliche Amerikanismus sSEe1 VO
Konvertiten zuzuführen, müßten WE Wege be- Brief des Papstes nicht betrofien, und bevor
schritten werden. Der aps ügte jedoch hinzu, 1899 Kuropa verließ, gab der Presse die Erklä-
daß der VO ihm verworfene Amer1ikanismus für Iun AD, der verurteilte Amerikanismus se1 ein
die Kigenschaften des amerikanischen Volkes Hirngespinst der es Per16es und Maignen und
nicht bezeichnend se1 habe in Wıirklichkei nlie exIistlert.

Erzbischof reland und Erzbischof Keane be- Der während der europälischen Auseinanderset-
tOonten unverzüglich, S1e hätten die verurteilten ZUNSCH über den Amerikanismus 1in den Verein1ig-
Lehren nicht vertireten Die konservativen Gegner ten Staaten bestehende Hauptkonflikt die Ameri1-
Irelands, Erzbischof Corrigan und Erzbischof kanisierung des Katholizismus wurde Urc den
Meßmer, dankten dem aps afür, daß die Brief des Papstes 1Ur Rande berührt Der aps
amerikanische Kirche VOLI einer Gefahr bewahrt versuchte weiterhin der Ööfftentlichen Kontroverse
habe Kardinal Gibbons jedoch tellte in selner in den Vereinigten Staaten und in Frankreich ein
Antwort fest; kein gebildeter amerikanischer Ka- Ende SELZEN., doch nahm 1m erbitterten Streit
tholik habe die verurteilten Lehren vertreten KErz- die Amerikanisierung nıcht Stellung Der
bischof reland unterstrich, der aps habe sich mit Brief behagte bis einem gewissen Grade den
seliner Feststellung, die Häres1e bestehe nicht, ein- Konservatiıiven und verwundete die Progressiven,
verstanden erklärt, und die Antwort VO  w Ardına. indem das Wort «Amer1ikanismus » MIt CLWOL-
G1ibbons wurde in Rom entgegengenomrnen, ob- fenen Lehren verband Indem der aps den poli-
ohl s1e bei Lebzeiten des Kardinals nıie veröftent- tischen Amer1ikanismus V seiner Kritik auSs-
licht wurde. Der 1m päpstlichen Dokument VC1I- nahm, brachte die Konservatıiven jedoch
urteilte Amerikanismus hatte gEeWlsse Ahnlichkei- einen Sleg und bot den Amerikanisten ine Grund-
ten mit den Theorien und der Praxis des Amerika- lage ZuUur Behauptung, S1e selen nicht betrofien. Die
nismus Erzbischof Irelands, Erzbischof Keanes daptation des Katholizismus die amerikanische
und Msgr O’Connells, ber der europäische Ame- Umwelt, die der Kontroverse in den Vereinigten
rt1kanismus WAarTr VO  b Maignen geschafien und mi1t Staaten zugrunde lag, wurde AUS einem kritischen
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Problem einer Hauptquelle VO  - Reibungen tholic elfare Conterence» 19022 VO Rom Zeit-
7zwischen den gleichen Gruppen In den beiden weilig verboten wurde, zeigt, daß die bitteren (6e-
nächsten ahrzehnten W: schließlic die fühle, welche die durch den Amer1ikanismus her-
nhänger des Erzbischofs reland die erhan vorgerufene Krise geweckt hatte, selbst 1im dritten
Daß die «AÄAmerican Federation of AaAthol1ic Socle- Jahrzehnt des zwanzigsten Jahrhunderts noch
ties» 21 keinen Erfolg hatte und die «National (C9E nicht Kanz erloschen A0

Ich habe den Amerikanismus ausführlich 1in meinem DIiIe Predigt wurde veröflentlicht Freeman’s Journal,
Werk 'Ihe Great Crisis American Catholic History, 895-—-1900 ‚PfI1 2y 1897.
New ork 1957. I8 TAanNzı  che Übersetzung: ere Hecker, Fondateur des

mtlıche Sammlung der en Acta et. decreta CGoncili Ple- «Paulistes» Amertica1ins, 1819-1888, par le Pere Ellliott, de la
narıı Baltimorensis Terti: (Baltimore memMe ‚ompagnie Iraduit et adapı de l’anglais AVEC autorisation

Die ansprechendste Darstellung der Immigration deutscher de ”’auteur. Introduction par Mgr. Ireland. Pretace pari 1’Abbe el1x
Katholiken findet sich in Barry O5SB, 'The ‚atholıic Church and Jlein (Paris 1597
German Americans (Miılwaukee 195 3) Von Abbelen ist die Rede Etudes ‚sut ? Americanisme. ere Hecker est-il Saint ,

62—-75 Mmetican Ecclesiastical Review (Aprıl 15909, 209-—-409.
Eine nicht vollkommene, doch wohlwollende Biographie 21 Die seltsame Geschichte dieses V O] konservativer Seite unter-

Versuchs wird erzählt in der unveröftentlichten Disserta-telands legt VOL in: Moynihan, Ihe Lite of Archbishop John
teland New otk 1953 tion: Sr. Ad, Gorman, Federation of atholıc Societies 1n the

Ahern, 'Ihe Lite of John Keane, Educator and Arch- United States 20 (Notre Dame 1962
bishop 301 New otk 1935 ist die beste Biographie dieses Übersetzt VO!]  - Dr. ugus Berz
Bischofs.

Vgl. H. Browne, "Ihe atholıc Church and the Knights of
Labor (Washington 1949. insbesondere 228—312.

eilly OC, I he School Controvetsy (1890—-1893), Bde.
(New ork 1903/04, ist Erzbischof Ireland voteingenommen. THOMAS CAVOYreland, 'Ihe Church and odern doclety 64£.

eb I15
eb  O 116{f. Geboren 12.September 1903 1in Tipton (Indiana

Il ebı 21/7—232 USA), Kongregation VO Heıiligen Kreuz, 1929 ZuU

Über den Besuch rtelands in Frankreich vgl. VOoYy aaQ Priester gewelht. Er studierte der Notre-Dame
100—107, Universität VO Indiana, Holy (.rOoss College 1n

13 Ireland, L’Eglise er le 1ecle, conterences et d1iscours (Paris
18094 Washington und der Columbia Universität VO: New

York aster of S un Doktor der PhilosophieZur Geschichte der Errichtung der Apostolischen elegatur
vgl. Ellıs, Ihe Lite of James Cardinal Gibbons, Archbishop of (1940) ist selt 1949 Geschichtsprofessor der
Baltimore 1834-1921I, Bde. Milwaukee 1954 J6 595—-692 Notre-Dame Universität. Er veröftentlichte 195 / "Ihe

15 Loyalty Church and State, Ihe Mind of Hıs Eminence,
Francis ‚Aard1na)| Satollı (Baltimore 1595 150,

cr1is1s in American Catholic Hıiıstory 1895—1900
un ist Schriftleiter VO Ihe Review of Politics.16 XI (4 Gennalo 150 118—124.
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